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Beilage zum nebeispalter no. 2$ oom 15. Juli 1905.

IRigi-?al)rt

n den Rimmel geht die pahrt

lieber Arth!

lüenn ein guter Stern dich leitet

En des Zugersee's Strand,

Stehst du auf den pelsentrümmern

üJo das alte Goldau stand;

Siehst du drüben an der Rigi

TTlächtig streben himmelan

Durch die pelsen über Schluchten

£ine kübngebaute Bahn.

fluf die Rigi gebt die pahrt

lieber Arth!

Fjocb empor, dem Cicbt entgegen

uJo der junge îïïorgen grüsst,

lüo der letzte Strahl der Sonne

Glühendrot die pirnen küsst.

Idelcb ein Glanz und welch ein Leuchten

Tausendfacher peuersebein,

Schöner kann's nicbt auf der Grde

Schöner nicbt im Rimmel sein.

In den Rimmel gebt die pahrt

lieber Arth

lüenn ein heller Stern dich leitet

Rn des Zugersee'es Strand,

Willst du all' die uJunder schauen

flus des uJeltenmeisters Rand,

pahr' hinauf in's Reich der fllpen

Roch empor in's Sonnenglück,

ünd es bleibt in deiner Seele

Gine neue lüelt zurück.

Vellage zum Nebelspalter No. :> vom ,s. Zull loss.

Klgl fahrt

n äen Gimmel gekt äie f^akrt

-Ueber /.rtk!
Aenn ein guter 5tern äick leitet

/.n äes ^.ugersee's 5tranä,

Stellst äu auf äen ffelsentrümmern

Ao äas alte (Zoläau stanä;

5iekst äu ärüben an äer kigi

Mäcktig streben Kimmelan

vurck äie ffelsen über Lckluckten

Line kükngebaute Kakn.

/.uf äie l^igi gebt äie ffakrt
Kleber /.rtk!

f?ock empor, äem Lickt entgegen

Ao äer junge Morgen grüsst,

Ao äer letzte 5trakl äer Sonne

lZIükenärot äie Dirnen küsst.

Aelck ein «ZIan? unä ^velck ein Leuàn
ilausenäfacker f^euersckein,

Scköner kann's nickt auf äer Cräe

Zcköner nickt im Gimmel sein.

In äen trimme! gekt äie ffakrt
-Ueber /?rtk

Aenn ein Keiler Ztern äick leitet

/in äes ^ugersee'es 5tranä,

Aillst äu all' äie Aunäer sckauen

/lus äes Aeltenmeisters f)anä,

f^akr' kinauf in's keick äer /llpen

r?ock empor in's Sonnenglück,

«Unä es bleibt in äeiner 5eele

Line neue Aelt Zurück.

Noiiert Schweiter.
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